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Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 24. October fortgeſetzten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 150000 K. auf Nr. 87239. 1 Gewinn 
auf 9 Er: A. auf 5 48 302. 2 Gewinne zu 6000 . 
auf Nr. 5142 17 778. 

33 Gewinne zu 3000 A. auf No. 470 4563 
12283 19 524 21604 24 468 35 832 37695 39 542 
44407 44 905 47 009 50 398 50 432 51785 55 098 
55 613 55 730 58 473 58 554 61 159 68 488 68 967 
70 690 76 098 76 144 76 725 78 613 81 129 82 586 
83 — 84036 84 108 84 568 87 3.6 87 699 89 983 
92 446. 

44 Gewinne zu 1500 K. auf No. 3693 5321 8928 
10 531 14057 16 926 22 953 25118 25576 28 742 


43 417 46 309 46 614 47 733 49 831 54 155 55 921 
58 800 58 888 59 644 60 026 63 614 64069 64 736 
67 731 67 878 69 264 70 245 71354 73 267 75 199 
76 442 78 001 80 012 87 385 88 215 90 795. 

81 Gewinne zu 600 „. auf Nr. 1046 3048 
3462 5134 6780 8763 10 056 10 952 11 195 13 512 
15 024 17 707 20 299 22407 22 603 22 923 24 675 
26 082 26 403 29 350 30 570 31007 32 797 32 897 
35 890 37 120 38 036 39 926 40 571 43 512 43 901 
44 716 45 605 45 952 47034 49 820 51956 52 568 
53 352 53 610 58 119 59 106 60 002 61765 61 800 
62 607 63 072 64117 65 608 66 786 67 904 68 615 
68 912 69 678 71222 71615 71667 72012 72 (21 
75 322 76 333 77 153 78 090 79 156 79 998 81015 
81 794 81 835 82 552 82 802 83 582 87 855 88 201 
89 312 89 818 90 363 91147 92 839 93 734 94 719 


mit dem ausgeſprochenen Zweck, für die Wahl von 
Abgeordneten aus dem Kreiſe der Gewerb⸗ 
treibenden zu agitiren. Die Debatte, in welcher 
ausſchließlich die Prinzipien dieſer Partei zum 
Ausdruck kamen, endete mit der Annahme folgender 
Reſolution: „Die heutige Verſammlung liberaler BE. 
Wahlmänner aller vier Wahlkreiſe erklärt es als g 
dringende Nothwendigkeit, daß auch liberale 
Gewerbtreibende als Candidaten ſeitens der 
liberalen Partei aufgeſtellt werden.“ Die Reſolution 
ſoll an die liberalen Wahlcomiteés gerichtet werden. 
Gleichzeitig beſchloß die Verſamm gabe in allen 5 
Wahlbezir en eine Organiſation ins Leben zu rufen, ] 
um wenigſtens für die Reichstagswahlen nach⸗ 
drücklichſt in dieſem Sinne wirken zu können. 

— Wie das „Berliner Tageblatl“ hört, wird 3 
der Kaiſer bei feinem am 22. März 1877 ſtatt⸗ Bi 
ae achtzigjährigen Geburtstagsfeſte eine um⸗ N 
aſſende Amneſtie erlaſſen. Bj 

— Die Erweiterung und Vervollkommnung 1 
des Staats⸗Eiſenb ahnnetzes ift, wie die 2 1 

| 


aber die Gemüther find fo erregt, daß dies nihtfwelcher die Pforte indeſſen nicht vertreten 
erfolgt iſt. Wir wollen uns in den unerquicklichenſſein dürfte, feſtgeſtellt werden, was unter der 
Disput nicht einmiſchen, wir meinen, nur perſön⸗ Autonomie und den Garantien zu verſtehen ſei. 
liche Sympathien und Antipathien können die Die Forderung, daß die Pforte in der letzten 
Veranlaſſung zu dem hartnäckigen Feſthalten an | Conferenz nicht vertreten fein ſoll, iſt allem An⸗ 
dem Streit geführt haben. Wir mahnen aber ſſchein darauf berechnet, ihr jede Nachgiebigkeit 
unſere Thorner Parteigenoſſen, im letzten Augen- unmöglich zu machen, ihr jeden Rückzug abzu⸗ 
blick den verderblichen Zwiſt aufzugeben und um ſchneiden. Die Pforte ſieht auch ein, daß keine 
der deutſchen Sache willen einmüthig zum Wahl: Nachgiebigkeit ihr mehr helfen kann, daß Ruß⸗ 
acte zu ſchreiten. Wir müſſen in Weſtpreußen jalland den Krieg will, und fie iſt nun nach 
Alle Opfer bringen und in vielen Wahlkreiſen einigen Anwandlungen der Schwäche wieder auf 
Rabba als fie in Thorn verlangt werden. Unſeref ihren früheren ablehnenden Standpunkt zurück⸗ 
achbarn, die Deutſchen der Provinz ofen, gekehrt. Sie hat den Mächten die officielle Mit⸗ 
hoffen nach dem Er ebniß der Urwahlen ſtheilung gemacht, daß ſie auf ihrem frühern 
drei Sitze den egnern abzugewinnen.] Standpunkt beharre. Die Pforte ſei bereit, die 
Sollten wir nicht mit gleichem Eifer arbeiten, ſoll] verſprochenen Reformen dem ganzen Reiche zu ge⸗ 
der Bruderzwiſt uns fo weit hinter fie zurückſtellen,[ währen, fie perhorrescire aber die fofortige Ein⸗ 
daß wir noch einen Wahlkreis verlieren, den wir führung derſelben in den nördlichen Provinzen 
fo lange mit Muth behauptet? Wie würden ſichſ allein, und halte die von Rußland geforderten 
die Polen freuen, wenn unſere Zerſplitterung ihnen] Bürgſchaften für unannehmbar. 
den Sieg im Culmerlande ermöglichte! Die Der Krieg wird nun thatſächlich zum Ausbruch 
Reichstagswahlen am 10. Januar in Schwetz haben kommen, wenn Rußland und Rumänien ſich 
uns belehrt, wie ſchnell wir einen Wahlkreis ver- |für genügend kriegsbereit halten. Zwiſchen 
lieren können, den wir durch mehrere Legislatur⸗ Pbeſſa und Akjerman ſind — nach dem „Peſter 
perioden behauptet hatten und uns für alle Zeiten] Lloyd“ — bereits drei auf Kriegsſtärke gebrachte 2 5 
geſichert zu haben wähnten. . ruſſiſche Armeecorps concentrirt. Am 6. October] Etat, ſehr bedeutende Credite bewilligt worden. 
Geſtern Mittags 1 Uhr hat der Kaiſer einem | wurde — nach derſelben Quelle — zwiſchen Ruß-] In den Jahren 1872 bis 1874 wurden für den 
Miniſter⸗Conſeil präſidirt, in welchem es ſich[ land und Rumänien ein Vertrag unterzeichnet, Bau der Eiſenbahnen von Tilſit nach Memel, von 
um die Brage der Verlängerung der Eifenzölle|vag Rumänien 72000 Mann Hilfstruppen] Bebra nach Friedland ꝛc., für die Erwerbung der 
gehandelt haben fol. Ueber den Verlauf iſt bis] dem Czar zur Verfügung ſtellt. Aus Turn- Taunusbahn, ferner, um den ſchon lange ver⸗ 
jetzt weiter nichts bekannt. Severin an der Donau und der rumäniſch⸗[mißten Zuſammenhang zwiſchen dem weſtlichen 2 
„Wie Keuter die Breslauer und andere ſerbiſchen Grenze wird gemeldet, daß dortſ und dem öftlihen Eiſenbahnnetz des Staates her⸗ 
Blätter mit aller Beſtimmtheit melden, hat der 2 Brigaden Infanterie, 3 Schwadronen Cavallerie zuſtellen, zum Bau einer Eiſenbahn von Berlin 
Oberpräſident von Schleſien, Graf Arn im⸗ und 15 Batterien Aufſtellung nehmen ſollen. Das nach Wetzlar und von der Reichsgrenze bei Sierk 
Boitzenburg, feine Entlaſſung eingereicht. Da] Dorobanzen⸗Corps wird gleichfalls mobilifirt. Die über Trier und Coblenz nach Ober⸗Lahnſtein, 
andere Differenzpunkte zwiſchen ihm und der Negie- | Nejerven müſſen ſpäteſtens bis 1. November ein⸗ſowie zur Betheiligung des Staates an der 
rung nicht beſtehen, wird allgemein angenommen, gerückt fein. Die Säumigen werden als Deferteure | Berliner Stadtbahn — bedeutende Mittel bewil⸗ 
! von] daß die neuliche harte Verurteilung jeines Schwa- behandelt werden. Am 23. October ſoll hier der] ligt. Gegenüber den erwähnten umfaſſenden 2 
das gers, des Grafen Harry Arnim, zu fünfjähriger] Aufmarſch der rumäniſchen Armee an der Donau- willigungen für den Weiten des Landes w 
entehrender Zuchthausſtrafe den Entſchluß dictirtſ grenze beginnen. Daß man es nicht mit bloßen] ſodann in den Jahren 1874 und 1875 bede 
. vor mehr als zwei Jahren, als] Manövers zu thun hat, geht aus einem vertraulichen. Summen zum Bau von Eiſenb 
der Prozeß Arnim begann, legte Arnim: Circular des Kriegsminiſters an die Offiziere her- |öftlichen Provinzen verwandt. De 
Stelle eines Regierungsprä⸗ vor, worin dieſelben aufgefordert werden, ſich mit] der im Laufe der letzten Jahre 


Denkſchrift des Finanz⸗Miniſters hervor⸗ 
hebt, in den Jahren nach dem Kriege Gegenſtand \ 
ganz beſonderer Fürſorge geweſen und es find: für 2 
dieſen Zweck durch beſondere Geſetze, neben dem a 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Oct. Die Reichsbank erhöhte 
den Bankdiscont auf 4%, den Lombardzinsfuß 
auf 5 Procent. 
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dem Stagtsdiend zu shake dt 
N gang zum Oberpräſidenten von 
Die Angelegenheit der Erwerbung der 
ge⸗preußiſchen Staatsbahnen durch das Reich 
iſt nach der „Poſt“ nicht, wie Berliner Blätter 
neulich wiſſen wollten, in den Hintergrund getreten, 
ſondern befindet ſich nach wie vor in fortſchreitender 
Bearbeitung und Verhandlung und es iſt ins⸗ 
beſondere durchaus nichts vorhanden, woraus auf 
eine veränderte Stellung der maßgebenden oder 
betheiligten Factoren zu der Frage geſchloſſen 
werden könnte. Daß der Abſchluß von Verträgen 
mit den betheiligten Staaten — fügt das frei⸗ 
conſervative Blatt hinzu —, bei welchen Verträgen 
das Princip, allen irgend wie berechtigten Wünſchen 
entgegen zu kommen, ſelbſtverſtändlich in den Vorder⸗ 
grund zu ſtellen iſt, ebenſo zeiterfordernd als 
ſchwierig iſt, iſt wohl erklärlich, und ebenſo, daß 
ſich mit Rückſicht darauf vorläufig ein Termin, 
bis zu welchem die Angelegenheit die Form einer 
Vorlage gewonnen hat, nicht beſtimmt ange 
ben läßt. 

Die ſog. Deutſcheonſervativen machen be⸗ 
kanntlich große Anſtrengungen, in Süddeutſchland 
Anhänger zu gewinnen, um dadurch Weſen und 
Kern dieſer Partei, nämlich das altpreußiſche 
Junkerthum, beſſer zu maskiren. Es ſcheint aber, 
daß die Anſtrengungen bis jetzt den gewünſchten 
Erfolg noch ſehr vermiſſen laſſen und fo beeilt man 
ſich denn, dem bei den Reichstagswahlen bevor⸗ 
ſtehenden Fiasko nach Möglichkeit vorzubeugen. 
In dieſem Sinne berichtete vor Kurzem ein Corre⸗ 


Die Türken haben nach dem Fall von Medun 
den Boden der ſchwarzen Berge 


yarzen S umen müſſen. 
An der Morawa haben ſie am vergangenen Don⸗ 
nerſtag wieder die Offenſive ergriffen. Es wurde 
längs der Morawa von Alexinatz unterhalb Deli⸗ 
grad gekämpft. Die Serben hatten ſeit dem vori⸗ 
gen Monat die türkiſche Armee durch Schanzwerke 
nach Norden zu abgeſperrt und die Türken haben 
jetzt mehrere der ſie beengenden ſerbiſchen 
proviſoriſchen Werke erſtürmt, auch die Ort⸗ 
ſchaften Siljegowatz, Gredetin und Crevet. 
Luft werden ſie ſich erſt verſchafft haben, wenn ſie 
den weithin das Terrain beherrſchenden und den 
Weg nach Kruſchewatz abſperrenden Ort Djunis 
am JDjuniskaflüßchen nehmen, welches 5 der 
linken Seite in die Morawa fällt. Tſchernajeff 
hat ſein Hauptquartier von Deligrad nach dem auf 
der andern Seite der Morawa liegenden Djunis 
verlegt, um dies zu halten. Der Kampf hat auch 
am Sonnabend und N fortgedauert. 


3 — derſelben 


Banzig, 25. October. 


Den deutſchen Wählern in Weſtpreußen 
und Poſen werden in den meiſten Wahlkreiſen 
rößere Opfer auferlegt, als denen in vielen andern 
Provinzen. Wo ſonſt in einem Lande eine Partei 
dominirt, wo keine Gefahr vorhanden iſt, daß die 
egneriſche Partei den Sieg erlangen kann, da 
önnen ſich vielleicht die einzelnen Fractionen einer 
Partei den Luxus erlauben, einander bei den 
Wahlen zu bekämpfen. Wir können uns dieſen 
Luxus nicht geſtatten, ja wir müſſen ſelbſt, wo es 
den Kampf mit den Polen gilt, unſere Partei⸗ 
überzeugung der gemeinſamen deutſchen Sache zum 
Opfer bringen. Bie Conſervativen haben in vielen 
Wahlkreiſen ihre Stimmen Mitgliedern der 
nationalliberalen und der Fortſchrittspartei 
gegeben, die Liberalen haben die conſerva⸗ 
tiven 0 zu Eulenburg und Dohna⸗Finken⸗ 
ſtein gewählt, der Conſervative v. Gordon iſt 
in Schwetz von einer liberalen Mehrheit für den 
Reichstag aufgeſtellt werden, weil er mehr Aus⸗ 
ſichten auf den Sieg hat, als ein anderer Deutſcher. 
Solche Opfer ſind ſchwer auf dieſer wie auf jener 
Seite, aber ſie ſind unter unſeren heutigen Ver⸗ 
hältniſſen nothwendig. Dieſer Opferwilligkeit hatten 
wir es bei den Abgeordnetenwahlen vor drei Jahren 
zu verdanken, daß wir den Polen und Ultra⸗ 
montanen drei Wahlkreiſe mit fünf Mandaten ab- 
nahmen, von denen freilich bei den Nachwahlen 
zwei Mandate für e verloren gingen. 
Es muß die ganze Kraft der Deutſchen Weſtpreußens 
daran geſetzt werden, daß wir die errungenen Wahl⸗ 
kreiſe Berent⸗Stargardt und Strasburg feſthalten 
und mindeſtens noch Conitz⸗Schlochau zurückerobern. 
Es ſcheint auch, als ob in den gefährdeten Wahl⸗ 
kreiſen der Wille dazu vorhanden iſt. Aber ein 
Wahlkreis macht uns Sorge, der ſich ſonſt immer 
am tapferſten bewährt hat. Thorn iſt ſeit Jahr⸗ 
hunderten auf einen unſerer ſchwierigſten Poſten 
geſtellt, und es hat ſich im Laufe der Zeiten, ob⸗ 
wohl immer vom Slaventhum umwogt und bedroht, 
als treue Wacht an der Weichſel bewährt. Bei 
den jetzigen Wahlen erheben ſich dort jedoch ſchwere 
Zerwürfniſſe zwiſchen den Deutſchen und zwar nicht 
zwiſchen Conſervativen und Liberalen, ſondern 
merkwürdiger Weiſe zwiſchen den einzelnen liberalen 
Ken Wir hofften, daß geſtern der Streit 
ent Bee, daß fih, wie ſonſt immer in Weſt⸗ 
preußen, die Minorität der Entſcheidung der Wahr⸗ 
heit um der gemeinſamen Sache willen fügen werde; 


* 


eine 5 der unteren Volksklaſſen 
gerichtet war, wurde überdies durch die Feſtſtellung 
höherer, als der bisher üblichen Einkommensgren⸗ 
zen für die unteren ee der Klaſſenſteuer Rech⸗ 
nung getragen und in Verbindung hiermit, um 
eine der — den mehr entſprechende Beſteue⸗ 
rung der wohlhabenderen Bevölkerung zu erreichen, 
der Tarif der klaſſificirten Einkommenſteuer durch 
Einſchiebung mehrerer 3 und Beſeiti⸗ 
gung der bisherigen Maximal⸗Beſteuerungsgrenze 
verbeſſert. Die Wirkungen der Reform ergeben 
ſich aus einer Zuſammenſtellung der Veranlagungs⸗ 
Crgebniſſe für die Jahre 1872 bis 1875. Danach 
ſind, was die Klaſſenſteuer anbetrifft, im Jahre 
1874 5 057 677 mehr Perſonen als im Jahre 1873 
von jedem Steuerbetrage befreit worden. Es ſind 
dies vorwiegend ſolche Perſonen, deren Einkommen 
geringer als 420 Mk. iſt, alſo nur zu ihrem noth⸗ 
dürftigen Lebensunterhalte hinreicht. Der Steuer⸗ 
Erlaß, welcher der klaſſenſteuerpflichtigen Bevölke⸗ 
rung vom Jahre 1874 ab zu Theil 8 be⸗ 
lief ſich auf 8 797 668 Mk., von welchem Betrage 
ca. 7 800 000 Mk. auf das platte Land und ca. 
900 000 Mk. auf die Städte entfallen ſind. 

— Das Amtsblatt der Regierung zu Münſter 
vom 21. d. M. enthält eine Edictalladung des 1 
Kreisgerichts daſelbſt, nach welcher 1) der frühere 
Biſchof von Münſter, Dr. Brinkmann, 2) deſſen 
früherer Generalvicar Dr. Gieſe öffentlich — da 1 
ihr Aufenthalt unbekannt ſei — zum Audienztermin 
auf den 7. Dezember vorgeladen werden, um ſich 
gegen eine ſchwere Anklage der Staatsanwaltſchaft 
zu verantworten. Die Anklage beſchuldigt den 
Biſchof und den Generalvicar: in ihrer früheren 
Eigenſchaft als Beamte gemeinſchaftlich fremde, 
in amtlicher Eigenſchaft empfangene Gelder unter⸗ 
ſchlagen zu haben, nämlich 40 000 Thlr. Bis⸗ 
thumscapitalien, 3000 Thlr. Gelder der Diöceſan⸗ 
Feuerverſicherungskaſſe, 60 000 Mk. Grundſchuld⸗ 
briefe des Collegium Ludgerianum. Der General⸗ 
vicar iſt außerdem angeklagt, zahlreiche, ihm amtlich 
anvertraut geweſene Acten vorſätzlich bei Seite ge⸗ 
ſchafft zu haben, nämlich die Acten des Bisthum⸗ 
vermögens, der fünf großen Diöbceſan⸗Unterrichts⸗ 
anſtalten, die Acten mehrerer Hundert Pfarrſtellen. 
Endlich iſt der Generalvicar laut Amtsblatt auch 
der Unterſchlagung reſp. Beiſeiteſchaffung der 
Acten und Werthpapiere der Stiftung Ferdinand 
(190 000 Thlr.) und dreier anderer Stiftungen an⸗ 
geklagt, mithin derjenigen Gegenſtände, welche im 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Oct. Die Berathungen des 
Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes ſind 
doch erſt heute zu Ende gegangen. Wir haben 
unſeren Mittheilungen über Verlauf und Reſultat 
der Berathungen kein neues Moment hinzuzufügen, 
weil wir nicht auf Detailangaben eingehen können 
und wollen. Der kgl. bairiſche Inſtizminiſter Dr. 
v. Fäuſtle reiſt heute Abend nach München zurück. 
Derſelbe wird aber ebenſo wie die Juſtizminiſter 
von Würtemberg und Sachſen zu den Reichstags⸗ 
berathungen über die Juſtizgeſetze nach Berlin 
zurückkehren. Die Anträge des Juſtizausſchuſſes 
werden den Bundesrath in ſeiner übermorgenden 
Sitzung noch nicht beſchäftigen. — Dem Bundes⸗ 
rathe iſt eine Reihe von Mittheilungen der ſächſi⸗ 
ſchen Regierung über den Plan, wonach die im 
Reichseigenthum befindlichen militäriſchen Etab⸗ 
liſſements von Dresden durch Neubauten da⸗ 
ſelbſt erſetzt werden müſſen, zugegangen. Eine Denk⸗ 
ſchrift motivirt die Verlegung der militäriſchen 
Etabliſſements in Dresden und ſetzt dann die 
Pläne über die Neubauten und die dafür erforder⸗ 
lichen Koſten auseinander, indem weitere Koſten⸗ 
Anſchläge und detaillirtere Pläne noch in Ausſicht 
geſtellt werden. — Geſtern Nachmittag fand durch 
die Reichsſchulden⸗Commiſſion die vorſchriftmäßige 
Jahresreviſion des im Juliusthurm zu 
Spandau befindlichen Reichskriegsſchatzes ftatt. An 
derſelben betheiligten ſich als Curator des Schatzes 
der Geh. Rath. Michaelis aus dem Reichskanzler⸗ 
Amt, ſeitens des Bundesrathes der Großherzogl. 
heſſiſche Geſandte Geh. Rath. Neidhardt und als 
Rendant der Geh. Rechnungsrath bei der königl. 
preuß. General⸗Staatskaſſe Geim. Die Reviſion 
erledigte ſich in den üblichen Formen. ER 

Nach dem „Hamb. Corr.“ iſt es jetzt definitiv 
beſtimmt, daß Prinz Heinrich, zweiter Sohn des 
Kronprinzen, im nächſten Jahre die Marineſchule 
in Kiel beſuchen und in dem Marineſchulgebäude 
ſelbſt Wohnung nehmen wird. 

— Etwa 60 „liberale“ Wahlmänner aus 
allen vier Wahlbezirken verſammelten ſich geſtern 
(Montag) Vormittag unter 58 des Maurer⸗ 
meiſters Fritze im oberen Saale der Reichshallen 


Der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg iſt jetzt 
kaum noch zu vermeiden. In Wien will man 
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verlange es Autonomie für Bosnien, die Herze⸗ 
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Mai d. J. bekanntlich in feiner Wohnung und bei lands verſammelt. Die Peſter Stubentenfhaftjvor und ſtellte die Entſcheidung darüber den Durch deu Trödler D. iſt ein 63 Centimeter langes 
zweien A er In wurden.] ſandte an die Wiener Univerſität ein Telegramm] Wahlmännern anheim, forderte auch zu etwaigen und 5 5 im Durchmeffer ſtarkes Kupferrohr 
L Aus Mecklenburg, 23. Oct. Mit den! voll Leidenſchaft gegen Rußland, und fordert zur anderweiten Vorſchlägen auf. Der Wahlmann ker 5 ei > . a unbekannte Ver: 
Herbſtſtürmen find auch die Wahlkämpfe einge-| Unterftügung des Türkenvolkes auf. g F. W Müller verlas einen in der „Weſtpr. laue Zurücklaſſung des Kupferrobrg fast wurde, 
leitet und aufgenommen worden. Unbedingt iſt — 23. October. In der heutigen Verſamm⸗ Ztg.“ enthaltenen anonymen Artikel, in welchem Gegen den Fuhrmann K. welcher en 53 . 
das Ringen gegen die früheren ein viel lung der Studirenden wurde beſchloſſen, trotz der namentlich die 1 Wähler aufgefordert] Hunde aſſe das vor ſeinen Wagen pon Pferd in 
hitzigeres und erbittertes und hat ſelbſt jene] Abmachung des Minifterpräfidenten Tisza, dem werben, für N empau zu ſtimmen. Redner] roher Weise mißbandelte und dadurch einen Menſchen⸗ 
Schichten der Bevölkerung erfaßt und mit fortge⸗türkiſchen Generalconſul den beabjihtigten | meint, es habe auf ihn den Eindruck gemacht, als auflauf berbeiführte, iſt wegen Thierquälerei das Straf⸗ 
riſſen, welche ſonſt aus Gleich iltigkeit und Hang. Fackelzug darzubringen. Derſelbe wird wahr⸗ ob Hr. Höne⸗Pempau dieſe Propaganda ſelbſt ge⸗ | verfahren eingeleitet. 5 ö 
zur Gemüthsruhe ſich an politiſchen Vorgängen ſchenlich am Donnerſtag ſtattfinden. — Der] ſchrieben, und als ob dieſelbe nur den 0 an ge entſtanden am 23. d. auf 
nicht betheiligen mochten. Nachdem nun die feudale! ruſſiſche 5 am Wiener Hofe, Herr v. No⸗ Zweck habe, die ländlichen Wahlmänner zu S aer 4 1 A die 0 ein lautes 
Partei mit ihren verſchiedenen Abſtufungen eine [vikoff, iſt heute hier eingetroffen, der britiſche irritiren. Er ſtelle anheim, darüber in die — ee abgeſchi —. * . 4 Tode 
unerhörte Energie entfaltet hat und in gut formirter]Botſchafter, Sir Buchanan, wird morgen erwartet.] Discuſſion einzutreten. Wahlmann Klein breit wurde; an 12 9 Re 851 —— 
Schlachtordnung auf den Wahlplatz rückt und die Spanien. betont, daß ber ron Herrn Müller verlejene Artikel durch lantes Toben des angetruntinen oftilons alt 
Socialdemokratie ebenfalls, wenn auch gerade nicht Madrid, 23. October. Die amtliche „Gaceta“ anerkanntermaßen die Agitation der conſervativen am 24. d. Abends gegen 8 Uhr auf dem 1. Damm, wo 
als ihre erklärten Bundesgenoſſen, von der Seitef ſchreibt: Bereits feit längerer Zeit überwachte die Partei darſtelle, deren wenige Anhänger hier am der Neſtuuratenr ©. ein Dienſtmädchen derartig ſchlug, 
her losſtürmen, iſt die Spannung auf das End⸗ Regierung eine ſocialiſtiſche Verſchwörung, Sonnabend getagt hätten. Man habe es alſo mit] daß 1 ein großes Geſchrei erhob; am 23. d. Abends 
reſultat eine ſehr große. Denn erſcheinen die Libe⸗ welche von Ruiz Zorilla und Salmeron mit Unter- einer Propaganda der gegneriſchen Partei zu 115 Tobeng der die in Folge, lauten Schreiens 
ralen nicht Mann an Mann an der Wahlurne, iſt ſtützung einiger föderaliſtiſch geſinnter Militärs | thun, welcher die liberale Wählerſchaft des Land⸗“ Heute fr 5 nd beftsafien Wittwe N. 
für fie bei jetziger Sachlage, wenn auch nicht durd)- | organifirt worden war. Nachdem nun der Be- kreiſes, mit der man pactire, gänzlich fern ſtehe. Hauſes Tagnetergaſſe No. 9 In enz Küche 25 
weg, zu fürchten. Das wiſſen ihre Führer und hörde an der Grenze ein Schreiben Zorilla's in] Auf die Haltung der liberalen Partei im Stadt⸗ Dielen, Balken, Schaldecke n f. w. in Belge h er 
darum ihr raſtloſes Streben, das man ganz be- die Hände gefallen, worin derſelbe die Weifung | wie im Landkreiſe könne der Artikel einen Einfluß | hafter Beſchaffenbeit des Schornſteins a | 
ſonders ſeit den letzten acht Tagen wahrnehmen zum fofortigen Losbruch ertheilt, entſchloß ſich die | ebenſo En, ausüben, als die Beſchlüſſe der von der Feuerwehr unter Anwendung einer Handiprike, 
kann. Als eine der erſten Aufgaben wird be⸗ Regierung zum Handeln und ließ die Verhaftung] gegneriſchen erſammlung. Redner ſchlägt dann] durch Ausgießen und Herausnehmen der brennenden 
trachtet, das auszurotten, was die Feudalen, wie ſie] der Hauptſchuldigen vornehmen. Unter denſelben] vor, die von der Schützenhaus-Verſammlung aufs Holztheile ‚gelöicht wurde. 
war in ihren Pſalmen fingen, aus purer Bruder⸗ befinden ſich die Generale Merelo, Areyro, Patino] geftellten Candidaturen pure zu acceptiren, da Gefun bei Vor den 3 Wochen auf dem 3. Damm 
Be geſäet haben, nämlich den Handwerkern, In⸗ und Acofta, welche nach dem Militärgeſetz beftraft | dieſe Verſammlung das legitime Organ der liberalen | und 245 0 e Werber dee 
duſtriellen, den n und kleineren Be⸗ werden ſollen, ſowie einige . Deputirte[ Partei geweſen ſei und jeder Wahlmann es feinen . kam die Frage —— 
figern, die mit raffinirter Geſchicklichkeit beigebrachten] föderaliſtiſcher Richtung. Mehrere Verſchworene] Wählern ſchuldig ſei, ſich ſtricte an die Beſchlüſſe Abtretung unſerer Landwirthſchaftsſch Ae 1 ö 
Vorurtheile und das genährte Mißtrauen gegen] haben die Flucht Fee (W. T.) der Partei als feiner Auftraggeberin gebunden zuf die Provinz von Neuem zur Verhandlung. Der 
die Reichsgeſetze zu benehmen und ſie zugleich über San Sebaſtian, 24. October. Die aus erachten. — Der Wahlmann Hr. Dr. Hein faßt die] Magiſtrat hatte bekanntlich dem vor einigen Wochen 
den wahren Kern und die Perſpective des Ge⸗ Madrid eingegangenen Nachrichten über eine dort Ausführungen des Hrn. Müller als eine Mahnung von der Majorität der Stadtverordneten gefaßten 
werbe⸗Geſetzes aufzuklären. In dieſem Sinne entdeckte ſocialiſtiſche Verſchwörung und die] auf, bei der Wahl pünktlich zur Stelle zu fein Beſchluſſe, die Schule an die Provinz abzuireten, nicht 
haben die Reichstagsabgeordneten Moritz Wiggers in Folge deſſen von der Regierung getroffenen | und in feſtgeſchloſſener Re für die Candida⸗ n er anb De Ihe Vorſitzende in dem Cura | 
und Haupt in den letzten Tagen in öſſentlichen Maßnahmen haben auch unter der hieſigen Be⸗ ten der liberalen Partei zu ſtimmen, um den Geg⸗ yatte feine Anſicht in N 1 Dice DEE v. Dieft 
Verſammlungen bereits gewirkt und, ſoweit es ji | völferung eine lebhafte Erregung hervorgerufen, | nern zu zeigen, daß ihre Speculation auf die Un- Sing dahin abregeben, daß er e 2 Intereſſe der 
aus vorliegenden Berichten erſehen und auf Grund doch iſt die Ruhe bis jetzt nicht geſtört worden. einigkeit der Liberalen eine verfehlte fei. — Da Stadt für geboten erochte, dieſe von ihr cafe 
eigener Erfahrung wahrnehmen läßt, nicht erfolg | Um Unruhen entgegentreten zu können, find die] nun Schröd die Candidaturen der Herren Hirſch] Anſtalt auch weiter zu führen und zu verwalten. Trotz⸗ 
los. Ein gleiches Vorgehen dieſer Art beab-| Truppen conſignirt. Nach weiteren Berichten haben und Schröder von keiner Seite Widerſpruch erho-] dem alle dieſe Argumente von Hrn. Bürgermeiſter Horn 
ſichtigen einer Andeutung nach in Kürze auch in Saragoſſa, Logrono, Bilbao und Santan⸗ ben wird, auch Niemand einen anderen Vorſchlag] des Näheren erörtert wurden, beſchloſſen die Stadiver⸗ 
auch die übrigen mecklenburgiſchen Abgeordneten.] der zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, und macht, proclamirt der Vorſitzende die Herren Lan- ordneten mit 14 gegen 11 Stimmen einen Antrag anzu⸗ 
Der unermüdliche Moritz Wiggers beſchränkt ſich] es ſollen außer den bereits . 558 5 noch ver- desdirector Rickert, Stadtrath Hirſch und Com- nehmen, demzufolge der Magistrat erfucht wird, Schritte 
in ſeinem raſtloſen Eifer bei Ausführung ſeiner ſchiedene andere Generale compromittirt fein. Ge-| merz⸗ und Admiralitätsrichter Schröder als ein⸗ ee ee Beref wol von Seiten 
politiſchen Aufgabe, die ihm nach und nach fast] rüchtweiſe verlautet, daß Ruiz Zorilla von der 4 aufgeſtellte Candidaten. — Die Beſtim⸗ Ausfübrung odieſes Beſchluſſes wurde n ee 
fein ganzes Vermögen — wie man fagt, 120 000 arragoniſchen Grenze her Spanien wieder be-| mung der Reihenfolge, in welcher am Freitag über | Wunſch micht ausgesprochen Hm 5 
ganz 8 9 N) 0 ch geſprochen, ehr dem Magiſtrat 
Mk. — gekoſtet hat, nicht allein auf die Vororte treten habe. (W. T dieſelben abgeſtimmt werden ſoll, überläßt die Ver⸗ 8 überlaſſen, den geeignetsten Zeitpunkt wahrzunehmen. 
ſeines Wahlkreiſes, ſondern er trägt die wehende Italien. ſammlung aus Gründen der Parteitaktik dem a Sobald dieſer Beſchluß nun von Neuem auf den 
Fahne auch in die Dörfer hinein. In einem der⸗ Rom, 20. Detober. Der Lärm um dies ſtande des Wahl⸗Vereins, welcher fie den Wahl] Widerspruch des Magiſtratscollegiums ſtoßen follte, wie 
elben — Siggelkow bei Parchim — hat er einen Trientiner und Trieſtiner Frage iſt dem] männern zu geeigneter Zeit mittheilen wird. is wohl anzunehmen iſt, erübrigt nur die Bildung 
Tran gefeiert, der für ihn hoch erhebend ſein] Miniſterium ſchlietlich doch zu arg geworden. Die * Auf den Bahnſtrecken der kal. Oſtbahn find in einer Commiſſion aus Mitgliedern beider ſtädtiſchen 
muß. Bei der Abfahrt von der Chauſſee wurden [öſterreichiſche Preſſe war auf den Leim der Wahl-] Monat September d. J. 27358 Perſonen und Lörperſchaften, bezw. im letzten Falle die Entscheidung 


3 8 5 \ : : 1126899 Kilo Güter weniger befördert worden als im] zer Regierung. — In derſelben Sitzung k. 
dem Wagen zwei geſchmückte Pferde vorgelegt und ruthe un die und eg eigentlich mit wenig | September p. J. Die Minder Einnahme betrug im | Teuerlöſch⸗ Angelegenheit air Fe 
an zwei Stellen unterwegs riefen die Bauernſöhne] Scharfſinn die Sache für Ernſt genommen, weil Perſonenverkehr 50 033, im Güter⸗Verkehr 251 875 M Sprache, und zwar acceptirſe man den Vorſchlag des 
von ihren ebenfalls geſchmückten Roſſen ihm ein ſie doch wiſſen mußte, daß die „ pinione“ heute] Auf Magiſtrats, den Polizeicommiſſar Guenther für die 


25 0 uf der Danzig⸗Cösliner Bahn wurden 4751 Per⸗ € 

ae kräftiges Hurrah entgegen und gaben dem Wagen die Ideen der Regierung in keiner Weile vertritt. |jonen und 3381 101 Kilo Güter weniger als im Sep] Dauer von 2 Monaten behufs Ausbildung in dem 
6 das Geleite. Am Eingange des Dorfes war eine Eine officiöfe Note des heutigen „Diritto“ fucht | tember v. 5 befördert. (Das finanzielle Betriebs⸗Er⸗ n zu committiren und dafür 
Ehrenpforte errichtet und das Dorf ſelbſt in feſt⸗ der mißlichen Angelegenheit den Stachel zul gebniß ift ſchon geſtern mitgetheilt.) Auf der oſtpreuß ine außerordentliche Unterſtützung von monatlich 120 K. 
1 ei 5 ‚7 0 Südbahn ftellte ſich beim Perſonenverkehr ein Minus dem genannten Beamten zu bewilligen, ihn aber auch gleich⸗ 

lichem Schmucke. Das iſt gewiß ein beredter Vor⸗ nehmen. Man gedenkt der gegenſeitigen Beſuche 1874 Paſſagi d beim Güterverkehr ein Minus | eitig zu verpflichten, mindeſtens noch file die uk 
gang vom platten Lande her, über den unſere feu⸗ des Kaiſers und des Königs in Wien und Venedig von 1447894 Ale pegen ben Eeptenber v. J. heraus. Die] 2 Jahre in den ſtädtiſchen Dienften 1 
dalen un Anzeigen“ Boten 5 8 und 9 ai N05 mit 5 1 au. Einnahmen waren beim Perſonen⸗Verkehr trotzdem um | verbleiben. Die Frage, was man jetzt mit dem alten 
bee d Fieber fallen werden. Solche Art Krank⸗ eine Polemik aufzugeben, we che bei der Verwick⸗ 10636 4 höher, beim Be um 4028 4 Oymnaſialget än de beginnen folle, nahm auch längere 
heit, bei der man ſich bekanntlich etwas austobt, lung der europäiſchen Lage für Italien unange⸗ geringer als im Sept. 1875. Die geſammte Betriebs⸗ Zeit in Anſpruch; es hatten darin bekanntlich er 
vird dieſem hochoffiziöſen Blatte recht wohlthuend nehme Folgen haben könne. Die gutgemeinte Einnahme in den erſten neun Monaten d. J. ſtellt ſich] die Töchterſchule und zuletzt die Landwirthſchaftsſchule 
a es den übergroßen und ſtillen A te Aufforderung kommt etwas ſpät; man wußte hier bh ne a 28 > 782 Ai £ 527 2 3 W es 3 . — 

aß unſer he ini i h i a „bei der Danzig: iner Bahn auff na ie letztere Schule in das alte Seminargebän 
daß leuchteter 9 ſehr daß nur 3 lmanöver dahinter ſaß, 156 er als 1875) und bei der elt iſt. Von einer Seite wurde empfohlen, das . 

. u uber es als 


8 enak abgetreten hat. Ob nun auch Graf leicht 
Braſſewitz jo ſchnell zurücktritt, wenn er keine Aus⸗ 
ſicht mehr hat, die Feudalherrſchaft zu halten? 
Doch in Mecklenburg wechſeln nicht ſo ſchnell die 0 } 1 
Miniſter wie in der Türkei. Früheren Nachrichten gehalten. Man hofft hier nach wie vor neutral riefſendungen für S. M. S. „Hertha 
— ee aan en er. die 1 855 zu un f ber ir war man 25 an (43 Nein 155 . 7 ar > 
deialdemofraten nun doch Luft zu haben, wenig⸗ geſtern und geftern ſehr veritimmt. — Der 5 2 u 11. No⸗ 
ſtens einen ihrer Gandidaten durchzubringen.ſpaniſche Gef vember c. bis auf Weiteres nach Aden zu birigiren. 


um Käufer zur 3 Kung eines den W des 
Gegenſtandes überſteigenden Kaufpreiſes 7 veraulaſſen 
iſt nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals als 
Betru 5 zu beſtrafen. 


n ers 


leicht verf achrichten Reihe von 


ch ſo lei den. Die 
über die Erhaltung des Friedens, welche im Aus⸗ 
wärtigen Amt eintrafen, ſollen nicht die beften fein. 
Vorgeſtern wurde in Folge derſelben Miniſterrath 


andte beim Quirinal hat ernſt⸗ ; i i Verei i 
Gegenwärtig bereift ihr Apoftel, Zimmerer Finn liche Beſchwerden erhoben in Madrid über die Be⸗ 31. 0 Mie on nerun De und, ft f in Algemeen 
aus Berlin, unſer Land, um ein Mandat für fi) handlung, welche er am Montag im Vatican von] und zwar durch Gottesdienſt in der Marienkirche und 


auszuwirken. Unbedingt hat die Socialdemokratie] den Pilgern erfuhr. Eine geſtern hier eingetroffene] durch eine Nachfeier am Abend im Gewerbehauſe. 
im letzten Jahre hier Fortſchritte gemacht, wenn Depeſche der ſpaniſchen Regierung macht die * Ueber den geſtern gemeldeten Zuſammenſtoß 
auch noch nicht derartige, daß fie es mit irgend] Pilger auf ihre volle perſönliche Verantwortlichkeit 1 alder: berichte un 1 12 Dampfer 
einer anderen Partei allein aufnehmen kann. für jede Geſetzesverletzung aufmerkſam. Die Regie⸗ Lenden ge Nähere: „Ida wurd. en —. 
3 hat ſie beſchloſſen, ein eigenes Organ rung erklärte in dieſem Fall nicht für die Pilger vor Anker liegend, vom „Trafalgar“ Bee = 
für Medlenburg zu gründen. einzutreten. Zwiſchen Madrid und dem Vatican Stenerbord-Bug getroffen und unter der Waſſerlinie 
Wilhelmshaven, 21. October. Heute morgen wurden ebenfalls Erklärungen ausgetauſcht. —beſchädigt. Die meiſten Leute waren, als der Zu 
traf die deutſche Glattdeckscorvette „Ariadne“, Im Senat erfuhr man geſtern, daß die Regie: ſammenſtoß erfolgte, in ihren Kojen im Vordercaſtell; 
Corvettencapitän Kühne nach zweijähriger Abweſen⸗ rung 32 neue Senotoren in petto hat. Die] da nun dieſes verſchiedene Fuß eingefioßen und die 
heit auf hieſiger Rhede wieder ein. Die Ariadne“ Publication der Namen fol erſt nach den Wahlen Leiter beim Zufammenſtoß mit weggeriſſen war, hatten 
war in den olaſtatiſchen Gewäſſern ſtationirt, wo⸗ erfolgen. die Leute Mühe an Deck zu kommen. Die vordere 


ezug auf den 
n Gre 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. October. Nach 


5 “Ita: Abtheilung füllte ſich unmittelbar, und wäre nicht die dem beute durch Extra Kreisblatt veröffentlichten Ergeb, 

e v,, , . Merkemntrsstn 
> g x 3 2 er 3 „ zuſamm . 5 

Suech egierung ze te. berg. Gegenſtand der heutigen Verhandlung | in der Seite. Ein fremder Seemann, der nach London] gewählt worden. Davon find Aa 281 — «ri A 


weiz. ſwaren die en der eg ae und 
Bern, 21. Oetober. Im Canton Genf tritt|der Zeugen über den Stand der Strous erg'ſchen 
wieder die Partei der Independenten in den Rechnung bei der Bank und über deſſen Credit⸗ . r 
Vordergrund. Ein von ihr erlaſſener Aufruf be⸗ fähigkeit. Im Uebrigen war die Verhandlung ohne unerheb iche Beſchädigungen erlitten. 5 ſwerder dem Vernehmen nach Boden gewonnen hat, 
zeichnet die gegenwärtige Leitung der Genfer beſonderes Intereſſe. (W. T.) . In der öffentlichen Sitzung des bieſigen Polizei- erſcheint dennoch en ‚liberalen Candidaten 
Kantonalpolitik als im Widerſpruch mit den Grund⸗ Türkei. n en 24. d. M. kamen 44 verichiedene Unter: ee N 12 geiſhert werder und Guts 
e . . e DETTBN-Ropitong geficert, 8 
blick für energiſche Wiederaufnahme ihres Einfluſſes der bereits geſtern gemeldeten Entdeckung eines | An af : 5 N : nerzahlenden 
e 


8 2 ! k 5 1 Albert Friedrich Block von hi Bürger unſerer Stadt werden jetzt leb i 
auf den Gang der öffentlichen Angelegenheiten für Complottes zur Verhinderung der Einführung von | Pahnke aus ne 1 5 a 7 55 M. er durch eine ſehr praktiſche Maßregel auser Mahale 


eingetreten, und fordert zu einer allgemeinen Ver⸗ Reformen, ſind noch einige Ulemas, die mit der 9% Uhr, als fie das Hausthor hierſelbſt, in welchem deren Ausführung wir den Intentionen des Herrn 
ſammlung auf, in welcher die Neuwahl des Verſchwörung in Verbindung ſtanden, von hier damals vorübergehend eine ſtarke Frequenz und in Oberbürgermeiſter Thomale zu danken haben. Um 
Großen Raths berathen und ein Wahleomité er⸗ ausgewieſen worden. Uebrigens iſt die Ruhe] Folge deſſen eine et eingetreten war, paſſirten, der gefammten Bürgerſchaft die Gelegenheit = unbe⸗ 


mit binübergefahren war, ertrank im Vordercaſtell, da 91 Polen reſp. Ultramonta 
er nicht an Deck konnmen konnte. Die „Ida“ iſt in's im Stuhmer Kreiſe 51, im Marienwerderer ca. 40 gewählt. 
Dock gegangen; der „Trafalgar“ hat ebenfalls nicht | Wenngleich das conſervative Element im Kreiſe Marien⸗ 


ne; von den letzteren wurden 


den fol. — Eine in Vevey abgehaltene ni ört. ohne Veranlaſſung mit Fäuſten auf das Publikum, fangener Controle ihrer Einſchätzungs⸗Commiſſionen zu 
Sonfereng für . e Eo HE — um ſich einen Maher Durchweg zu erzwingen, ein⸗ geben, hat man das Verzeichni ämmtlicher Genfiten 
iſt unverrichteter Sache wieder auseinander gegangen. Danzig, 25. October. gehauen, fo daß mehrere Perſonen Contuſionen im und des Einkommens, mit welchem jeder zur Comm 


> eſicht davontrugen. Da die Verletzten Strafanträge |nalftener eingeſchätzt ift, drucken und dieſe Si 
— Zur Beſorgung und Ueberwachung der Fütte⸗ An unjere geehrten Herren Correſpondenten nicht geſtellt . 5 uur —.— groben Uufugs freier Vertheilung 19 Tcfien: "Was biößer ven a 
rung im Freien lebender, hungernder Vögel zur und Parteifreunde in der Provinz und den an⸗ eingeſchritten werden und wurde Pahnke zu 4 Wochen, Bureaux verborgen geblieben, kommt damit zur allge⸗ 


Winterszeit hat die ornithologiſche Geſellſchaftf grenzenden Bezirken richten wir die ergebene Block zu 7 Tagen Haft verurtheilt. gemeinen Kenntniß und Prüfung. Die Liſte eilt 
in Baſel . Commiſſion von 15 Magliebern ge⸗ Bitte, über das Reſultat der Abgeordnetenwahl Der am Sonnabend bei dem Bau des neuen manche höchſt übecraſchende Aufſchlüſſe, deren die Leit 
wählt, welche ſich mit der Thierſchutzcommiſſion am Freitag uns mit möglichſter Yet leunigung | Gebäudes für die Ober⸗Poſtdirection durch einen Sturz ſich ſofort bemädtigt bat. Dieſe Veröffentlichung 
der gemeinnützigen Geſellſchaft in Einvernehmen telegraphiſch Nachricht geben zu wollen aus bedeutender Höhe verunglückte Dachdecker Groß: kann wenn das N Urtheil irgend welchen Ein⸗ 
ſetzte; man verſtändigte ſich dahin, in der Stadt u 7 . iſt geſtern an den erlittenen Verletzungen ver⸗ druck auf die en Be Einſchätzungs⸗Com⸗ 
und einigen Nachbargemeinden auf Anlagen, Pro⸗ Die geſtrige Verſammlung der liberalen Ba Geſtern Nachmittags wurde auf dem Fiſchmarkt e daß eine möglicht le ws 901 Don here 
menaden und Gottesäckern etwa 30 Futterplätze Wahlmänner des Stadtkreiſes, zu welcher der ſeit 1 8 eichmäßig⸗ 


man h ü it von der Polizei verfol iter keit und verhältnißmäßige Genauigkeit in di 
anzulegen. Wohl über 30 Fuß über dem Boden, etwa die Hälfte derſelben erſchienen war, hatte eine Sch. 8 . —— u ee 0 e ſchätzungen gebracht wird. Ge igt 3 — — 


och in den gewaltigen Aeſten eines der herrlichen ſehr kurze Dauer. Hr. Commerzienrath Biſchoff, Zeit hier eine Menge von Diebstählen der dreifteften ſchätzungen bat man im Allgemeinen viele und, wie es 
horne von Nichiscu im Klönthal, Canton Glarus, welcher Namens des Wahlvereins⸗Vo tandes 2 vollfübrt, u. A. auch in hieſigen Läden ſich in ſcheint, 5658 Be ſehr berechtigte Einwendungen zu 
wurzelt eine ſchon 6 Fuß hohe Rothtanne. Im dieſelbe eröffnete und demnächſt durch Acclamation gewaltſamer Weiſe des Inhalts der Ladenkaſſe bemächtigt dug nüchſte Rechn dieſe Veröffentlichung deshalb für 
FF . a er DR: BEN: 7 aunächtt ber. [Polizeibericht] Verhaftet: Die Arbeiter unſere Commune deen 8e 755 1060 = x 
ein hingewehter Tannenſaame zu keinem und, an die Verſammlung die Frage, ob ſie auch dies⸗ A, S. und W. wegen Diehft abis: die Knechte M. und den 1. April verlegt dar 1b fur das “ei 
geſchützt von der mächtigen Krone des Ahorns, mal an dem mit erſt 


— 


er liberalen Partei des Land⸗ L. ans { Arbeiter B. wegen Quartal 1877 die dies ühri f g 

aller Witterung zu widerſtehen. kreiſes geſchloſſenen Abkommen bezüglich des 5 Alem "der Arbeiter S. Der Sp ortsmann. . ne 
Oeſterreich⸗Ungarn. e der Candidaturen feſthalten Inegen Dausfriedensbruchs; die verehelichte B. und der nach Calais auf dem Velocipede zurückzulegen beab⸗ 
Wien, 24. October. Der „N. fr. Pr.“ zu⸗ wolle. Einſtimmig, ohne jede weitere Debatte, Arbeiter O. wegen Verhinderung der Arretirung; der ſichtigt, iſt heute Abend gegen 10 Uhr hier angekommen 


folge dürften die Vorlagen wegen Trennung wurde dieſe Frage bejaht, ebenſo einmüthig] Seefahrer M. wegen Unterſchlagung; der Droſchkenkut⸗ und im Hotel de Berlin abgeſtiegen. Er bat, ſeiner 
des Säpbahnneges demnächſt bei dem Reichs⸗ die von der liberalen Partei des Landkreiſes vor⸗ſcher R. wegen Widerſetzlichleit und Angriffs gegen einen gg 75 heute die Strecke von Königsberg nach 
rathe eingebracht werden. W. T) geſchlagene Candidatur des Herrn Rickert accep⸗ Beamten im Dient. lubändler L. in Strobdeich 2 ori inele Nate und will morgen Vormittag die 

Peſt, 21. October. Die antiruſſiſcheſtirt. Der Vorſitzende trug demnächſt den Wahl⸗ . Geſtohlen: Dem Holzhändler L. eine, Reife, zunächſt nach Dirſchau, fortsetzen. 


itati 5 5 ; g - 5 ; ; fein Unterröde und 1 weißes Frauenhemde Sein Gefährt ift lichti acti ; 
Agitation 8 in bedrohlicher Weiſe. Eine männern die am Mittwo en oche von der durch 5555 . Gz dem Kaufmann L. aus feis hat uni er ae be : Rn 
Conferenz von Abgeordneten, Gemeinderäthen, | Shügenhaus-Verfammlung geſaßten Beſchlüſſe nem Speicher 20 Doppelfäde, 1 Plan, ron Seinmand Form möglichen Comfort. Der Reifende ift vortrefflich 
Redacteuren iſt zur Inſcenirung einer Demonſtration betreffs der Candidaturen der Herren Hir 0 ch und und 2 Tamboure vom Wagen; dem Maurer M. durch abjuftirt mit weitem bis zum Knie rei 


gegen ein Zuſammengehen Oeſterreichs und Ruß- Schröder als Wünſche der liberalen Wählerſchaft den Maurer T. ein Paar Stiefel. kleid, Strümpfen und anliegenden Sreſelt. den ein⸗ 


2 


Memel, 23. % ) N 
telegraphiſchen Nachricht zufolge ift das zur hieſigen Di der 


welche 15 Gebäude 
Abgebrannten werden 


„Thorn, 25. Oct. Geſtern Abend hielten die 
Wahlmänner des Thorner Kreiſes hier eine Verſamm⸗ 
lung ab, um über den von ihnen zu präſentirenden 
deulſchen Candidaten (den zweiten Candidaten präſen⸗ 
tirt bekanntlich der Culmer Kreis, der ſich für Herrn 
v. Loga⸗Wichorſee entſchieden hat) in Berathung zu 
treten. Hr. Hauptmann a. D. Rafalski trat von 
ſeiner Bewerbung um die Candidatur zurück. Es 
entwickelten alsdann die für die Candidatur in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Herren Weinſchenk⸗ Lulkau, 
Gerichtsrath Dr. Meißner⸗ Thorn ſowie der bis⸗ 


237 M. bez., feine 222,75 M bez. — Spiritus Pe 
10000 Liter . ohne Faß in Poſen von 5000 
Liter und darüber, loco 50% & bez., October 50½% K 
Br., 50 4 Gd., November 49%, M Br. 49¼% & 
Gd., Dezember 49½ M Br., 48% M Gd., Jannar 


50% M bez., Frühjahr 52 M bez., Mai⸗Juni 53% 
— — 5 52½ K Go., October⸗März 49% & Br., 49% 


Stettin, 24. October. Weisen dur October⸗ 
November 208,00 K., Jr April⸗Mai 217,00 4 — 


als wohl jemals unter einem Dache verſammelt geweſen 
ſind. Auch werden außerdem mehrere dramatiſche Au⸗ 
toren und Kritiker zugegen fein. Das bevorſtehende 
Feſt nimmt allgemeines Intereſſe in Anſpruch. 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
ie heute fällige Berliner Bürſen⸗ 
>” Depeihe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


175. ½ Impeérials 6, 58. Große ruſſiſche Eiſenbahn 

166%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 100. — 

Productenmarkt. Talg loco 50, 50. Weizen loco 

11,00. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4, 75. 

8 loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 13, 00. — 
etter: Bewölkt. 

Antwerpen 24. Octbr. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behpt. Hafer 
ſteigend. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 47 bez. und Br., Pr 
October 46% bez., 47 Br., r November 46 ½% bez, 


herige Abgeordnete Or Dr. Bergenroth ihr Pro 47 Br., er Dezember 47%, bez., 47% Br., Yer Zar | Roggen der October⸗November 152,00 A, ur No 

gramm „He geſchloſſener Debatte wurde, wie die ant i . Bee > De 152,00 K, Yr April⸗Mai 189.50 4 — 
— 3. 5 3 ‚eine Abſtimmung mit bindender Newyork, 23. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel anf | Rüböl 100 Kilogr. 7 October 72,50 A, r October 
raft für die Minderheit von den Anhängern der London in Gold 4D 83½ C., Goldagio 10, / Bonds November 72,25 A, ur April⸗Mai 74,00 4 — 


Herren Weinſchenk und Dr. Meißner abgelehnt, und 
daher nur eine vorläufige an Meſſung der Parteien 
vorgenommen. Bei dieſer Abſtimmung, vor welcher 
jedoch ein Theil der Wahlmänner (etwa 30) den Saal 
verlaſſen hatte, fand Hr. Dr. Meißner nur eine ſehr 
man e N eg ee Sr. e ic er M 
oviel als Hr. Dr. Bergenroth, für den fi er] 100 er 41, . br. 41½, 
80 Wahlmänner erklärten. Schließlich wurde aus den] 7er Nate ie a Bere ee Kaffe 
Wahlmännern ein neues Comits eingeſetzt, das nun mehr Geſchäft, Umſatz 5000 Sack. — Petroleum matt, 
einen Ausgleich awilchen - 2 aa bin, d Standard white loco 1900 Br., 18,75 Gd. 
oll. Wir geben uns der feſten Zuverſi in, daß] October 18,75 Gd., 8 19. 8 
= an er 22 ee Arenen — Wetter: Trübe. F 
atriotismus genug beſitzen werden, um den kleinen Bremen, 24. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht. 
9 raſch und energisch zu Überbrücken. Andern] Standard mbite loco 19,00, Yr November 1300, 50 
alls würde uns der Sieg der Deutſchen im Thorn: | Dezember 19,20, Yr Januar 19,40. Feſt, aber ruhig. 
Culmer Kreiſe ernſtlich gefährdet erſcheinen Ä Amfterdam, 24. October. [Getreinemartt |] 
. 24. Oct, Nachdem das vor zwei] (Schlußbericht.) Weizen 7er Novbr. 290, Yr März 316. 
Nun n mehrfach beſprochene Project einer Eiſenbahn — Roggen 7 October —, März 198. 


du 1885 112%, do. 5, fundirte 114½, / Bonds Are 
1887 115½½, Eriebahn 11½, Central⸗ Pacific 109½, 
Newport Ceutralb. 104%. Höchſte Notirung des 
Holdagios 10, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗Orleaus 


Spiritus loco 50,50 4. Per October 50,30 4, Lr 
October⸗November 50,30 K., der April⸗Mai 52,40, 
— Rübſen . October 338.00 4 — Petroleum 
foco 19,75 & bez., Kleinigkeiten 20,00 A bez., 
Regulirungspreis 19,75 KA, Anmeldungen 19,75 &. 
bez., Jer October 19,5 K. bez., in Regul. 19,75 K bez., 
55 October⸗November 19,75 19,5 K bez., r Novem⸗ 
er⸗Dezember 19,5 K. bez., 7er Dezember 20,25 & bez., 
19,75 4 Br. — Schmalz, Wilcox 55,00 & bez. und 
Br. Fairbank 54,5 K. bez. 

Werlin, 24. October. Weizen loco Ye 1000 
Kilogramm 185—230 4 nach Qualität gefordert, er 
October 211,5 211,00 4 bez., der October⸗November 
211,5—209,5— 210,00 & bez., 7 November⸗Dezember 
211,5—209,5—210,00 & bez., er April⸗Mai 217,00 


Danziger Börfe. 
= n i am DR DEREN. 
eigen loco zi verändert, 1 } 
J)) à er bey. — Roggen les Zr 1000 cc 
[eingtafg u. weiß 130-133 210-220 K — 2 = ” Eat Be m ; SE 8 
önigs berg⸗Labiau⸗Tilſit⸗Tauroggen bis - 8 Eos [out . . . 127-1308 200-210 A Br. : ez. ober » November ‚00—155, 
17 eruht, iſt daſſelbe neuerdings wieder Gegenſtand ee te ee A8 0 RE pellbant . . . 125.1804 200-208 &. Br.] 198, bis ber 
ebha 0 


ter Unterhandlungen geworden. Wie der —— i us 9 7% bunt 120.1294 180.200 & Br. 213 & bez. 
H. Z.“ aus Nane er Quelle verſichert wird, iſt Galizier . Reich dan 7, 186 ber Looſe Mi, fob . . . 12.1537 195-200 M Br. 


18 8 0 Silberrente 524. Ziemlich feſt. ordinaiir . 113-1258 x 

die Hoffnung nicht unbegründet, daß der Staat den Wien, 24. October. (Schlußcourſe.) Bapierrente 61,55, Regulirungspreie „ 4 

Bau der bezw. Bahn in die Hand nehmen werde. felbft | Silderrente 65,55, 185 Ir Looſe 104,00, Nationalb. 812,0, Auf Lieferung Jer October⸗November 204 & bez. 

wenn es zur Zeit nicht gelingen ſollte, den fofortigen | Nordbahn 1725, Creditactien 145,40, Franzoſen 266 50, Ir April⸗Mai 209 K. bez., 210 M Br. : 

Auſchluß der Bahn auf ruſſiſchem Gebiete an die] Galizier 200,75, Kaſchau⸗Oderberger 88,50, Pardubitzer Roggen loco unverändert, Mr Tonne von 2000 U 

etwa 14 Meilen entfernt liegende Station Schowli der —, Nordweſtbahn 122.0), do. Lit, B. —, London Julundiſcher 167 A, ruſſiſcher 159, 160 4 7 N 

Riga⸗Mitauer Bahn zu ermöglichen. — Geſtern wurde, 125,00, Hamburg 60,85, Paris 49,60, Fraukfurt 60 85, 1208 bez. 2 

wie dieſelbe Zeitung mittbeilt, bei einer biefigen Ber | Amſterdam 103,00, Creditlooſe 154.00, 1860r Looſe Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 A 

börde ein Einmarkſtück als unecht angehalten, das 107.50, Lomb. Eisenbahn 75,25. 1864 r Looſe 128,00, Auf Lieferung dir April⸗Mai unterpolniſcher 162 

lic 3 e en } wor Unionbend 51,28, In 1 Auſtria 1025, eg 4 Brief, 160 & Gd. 

5 De \ 5 9.99, aten 5,97, Silbercoupons 105,60, Eliſabeth erſte loco on 

ſeben eines Falſifikats erhalten. Aebnliche Stücke find | ahn 137,00, Ungariſche Brämienloofe 68,50. Deutſche 85 A., 115%J 55 4 u 

ſchon verſchiedentlich im Verkehr bemerkt worden, und Reichsbanknoten 61,40, Türkiſche Looſe 12,25. Rüßbſen loco er Tonne von 2000 & 

— die 1 enden Nachrichten über das London, 24. October. [Schluß⸗Courſe.] Con] Regulirungspreis 312 K 

e 117 m. arkſtücke entftanden, Es wäre ſols 94%. 578 Italieniſche Rente 68%. Lombarden | Raps loco He Tonne von 2000 K 

daher Verf br . von — Geldſtücke gar nicht 648. 3% Lombarden⸗Prioritzten alte 9%. 3 Lom, Regulirungspreis 320 M 

iu den Oft 5 515 ra 24. 0 Erg S barden⸗Priorit. neue —. 5pk Ruſſen de 1871 79.] Petroleum loco r 100 8 (Originals Tara) ab 

A e hit a stobtverorbneten 57 Ruſſen de 1872 79. Silber 53. Türkiſche] Nenfahrwaſſer 21,25 K 

Verſammlung britb fit 3 Sch mit Ae en au | Anleihe de 1865 104. 5% Türken de 1869 11%. 57 Auf Lieferung Ir Nopbr. 21,50 & 

Stelle des Fa 1 eitger: 9 legt "Sie ” 9 5 16 | Vereinigte Staaten e 1885 103. 5 Ver.] Steinkohlen 77 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 

in der Versammlung niedergelegt hat, den Apotheker einigte Staaten pa fundirte 106. eo: Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 45—48 
i A 


Piontkowski zu ihrem Vorfigenden und an Stelle des] Si 55 au g a dopf 
Ei Riesenburg verzogenen Kaufmannes Küſter den Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente. —. A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 51 


praktiſchen Arzt Dr. Wilde zu deſſen Stellvertreter. — 
Die Liſte der Candidaten für die Directorſtelle an der 
böheren Bürgerſchule iſt nunmehr geſchloſſen worden. 
Es ſind überhaupt 15 Bewerbungen eingegangen, dar⸗ 
unter 4 von u Dirigenten 15 erer Bürger⸗ 
ſchulen, 6 von Öymmafial-, 4 von Realſchul⸗Oberlehrern 
1 von dem Rector einer Mittelſchule. Die Auswahl 
der zur engeren Wahl zu ſtellenden Candidaten wird in 


per 1000 Kilogr. 135 180 A n. Qual. 104. — Hafer loco 
. gef. — Erbſen 
loco %e 1000 Kilogr. mat 169— 4 nach 


a 


ungariſche Schatzbonds — 67. ungariſche Schatz⸗ 
vonds 2. Emiſſion —. i 6 Peruaner 
er Bank floſſen 


anier 13. 
— Aus d 


Pfandbriefe. ritterſchaftlich 82,00 Gd., Apkt do. do. 
94.50 Br., 94,50 gem., 4 % do. do. 101,60 Br. 5 7c. Danz. 
S pochte esd 99,50 Br., die Pommerſche 

ypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 & Stettiner 


Oct. Einer heute eingegangenen orſteberamt der Kauf maunſchaft. 


den nächſte n Tagen ertelden. Export 2000 Ball . Pfandbriefe 101,25 Brief. 8 a . 


J 

, den 25. October 1876. . 
Abederei gehörige Barkſchiff „Wilhel O fair O i GetreidesWörfe Wetter: weniger kalt und] end 1 Safer 
1 : ir trübe. Wind: Südweſt. 10 


. Verſichert Preiſe. A Sa ac One es e ene 1 
ease ne e Se n 66 3 Via, en a W = 


bei Lötzen BET . ö % 
eine Feuersbrunſt gewüthet, durch en; Nr e e M Maries do, 16: 
5 7 N ei feſter Haltung des Marktes ſind 
e den. Degen 1—2, Meh edrig Wette fi T werden. Bezahlt fi eisung der fi 0 i . 
ſchwerer heimgeſucht, als durch den Brand auch die Paris, 24. Oct. Sc eric Rent: 4 5 un, 4 fur 8 A — 1 die — 
ganze Ernte vernichtet iſt. Anleihe de 1872 104,65. Italieniſche 5 Die Preise verſichen fi 0 fan ehle gute rg 15 
— In den ermländiſchen Orten 0 Bischof. Rente 69, 50. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Halienir 4, ie nach Qualität co bier 7 100 Ki 
Frauenbucg, Wormbitt, Cuttabt, Beilöberg, Biol ſche Zabats-Obligationen —. Franzosen 540.00 Ter . 
ſtein, Biſchofsburg, Wartenburg, Kiwitten und Ans. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardifh | November 204 & bez, April⸗Mai 209 M bez., 210 A 
dorf find zuſammen unter 167 Wahlmännern 136 ultra: | Prioritäten 233,00. Türken de 1865 11, 10. Türken] Br. Regulirungspreis 205 4. 
montane gewählt worden. 5 mir 85. 5 Ba Se a no 5 152 — 5 2 Bi 
tlier 166. Spanier erter. 13, do. inter. 11%. Suez, e „ Yar 1 
Vermischtes. 5 canal⸗Actien 636. Jannu ottomane 361. Sociste 85 e 3 5 A ige 
Berlin. Einen Beweis für die Ungunft der] generale 510, Credit fongier 718. Egypter 203. 1091 ai 0 25 Br., 160 . + 1 1 
Zeiten dürfte man in dem Reſultat finden, welches] Wechſel auf London 25,18. — Börſe unentſchieden, 163 4 Fe 5 — - große 2. — 5 — 
die vor einigen Tagen erlaſſene polizeiliche Bekannt⸗ Schluß feſt. 312 4 Tu N 3 N ez. — Rübſen 2 — 85 prei 
machung erzielt hat. Zu den ausgeſchriebenen „zwölf“ Baris, 24. Octbr. Productenmarkt. Weizen Raps Regulirungspreis 320 K — Spiritus 
mit 3 A. pro Tag dotirten Canzliſtenſtellen bei dem ruhig, Me October 27,75, Pe” November⸗Dezember oco nicht gehandelt. 
hieſigen Einwohner⸗Meldeamt haben ſich nicht weniger 


28,25, Jr November⸗Febrnar 28,75, r Januar⸗April m 
als ppt. 4000 Bewerber gemeldet und foll der Andrang Produrtenmärkte. 


29,50. Mehl matt, Pre October 61,00, Jr November: 
vou arbeitſuchenden jungen Leuten aller Stände ſchließ⸗ Dezember 61.75, 7er November⸗Februar 62,50, Yr Ja Rönigöberg, 24. Oct. (v. Portatius & Grothe.) 
lich fo groß geweſen fein, daß Schutzleute die Ordnung] nuar⸗April 63,50. Rüböl weich., Yr October 90,0), r 1000 Kilo hochbunter 1318 207, 1338 
aufrecht erhalten mußten. 4 € Pr November: Dezember 90,50, 2 Januuar⸗April 213, 134/58 208,50 K. bei rother 1258 196,50, 
London. Das Diner, welches in den nächſten 92,50, Yr Mai⸗Auguſt 93,00. piritus feſt, e 131/22 205,75 . bez. — Roggen der 1000 Kilo 
Tagen von Lord Mayor und ſeiner Gemahlin zu 


Schiffs⸗xtgen. 
Nenfabrwaſſer, 24. Oct. Wird: SED. 
Angekommen: Irwell (SD.), Leng, Hub, Güter. 

Geſegelt: Paragon, Peterſen, Sunderland. Ge 
treide. — Garibaldi, Frohberg, Kiel, Holz. — Emilie, 
Schiebe, Sunderland, Holz. 

25. October. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Thern, 24. Oct. Waſſerſtand: 1 7 Zoll. 
Wind: O. Wetter: klar, buch kl 5 


Stromauf: 
Von Neuenburg nach Thorn: Geszorski, Chor⸗ 
manski, Aepfel. 


October 58,75, r Jauuar⸗April 60,75. — Wetter: fremder 1148 135, 125/68 157,50 K. bez., October] — 
Ehren der dramatiſchen Kunſt gegeben werden ſoll, Kalt. 148 M Br., 146 M Gd., Frühjahr 154 4 Br., 25 Derometer - Thermometer 
verſpricht ein außergewöhnlich intereſſantes werden zu Petersburg, 24. Oct. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 152 K Gd. — Hafer Ne 1000 Kilo 145 K bez. — 8 548. Malen PETER Wind und Wetter. 
wollen. Sämmtliche bier in London anweſende Schau: |domer Wechſel 3 Monat 30%: burger Wechſel] Erbſen r 1000 Kilo weiße 145,50, 151 & bez., graue 2. 


Apieler und Schauſpielerinnen, nahe an 250, haben die 
Einladungen dazu angenommen. Es werden alſo bei 
dieſer Gelegenheit mehr Fachgenoſſen zuſammen kommen, 


3 Mon. 258½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 152 /. 177,75 K bez., grüne 183,25 M bez. — Bohnen Yar 
Pariſer Wechſel 3 onat 317. 1864er Prämien 1000 Kilo 173,25 K bez. — Wicken er 1000 Kilo 
Anleihe (geſtplt.) 177. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.)! 173,25 M bez. — Leinſaat r 1000 Kilo hochfeine 


Berliner Fondsbörſe vom 24. October 1876. 


Die heutige Börſe verlief ziemlich farblos. Der] Speculaeionspapiere gingen ziemlich lebhaft um und] ländiſchen Staatsanleihen entbehrte der Verkehr nicht] etwas an, Prämienanleiben unverändert, Ei 
Verkehr ſteht unter dem Eindruck der Unklarheit der ſetzten auch einige Avancen durch. In Oeſterreichiſchen[ ganz der Regſamkeit. Die Hauptrichtung der Geſchäfts, | prioritäten fanden wenig Beachtung. Auch pam 
Sitaation und verrätb in Folge deſſen eine erflärliche | Nebenbahnen fand nur ein fehr geringes Geſchäft ftatt |entwidelung nahm indeß eine matte Richtung, obgleich | bahnactien vermochte der Verkehr nicht regeres Leben zu 
Schwäche. Reger Verkehr unter Schwankungen bei er» und hielten ſich dieſelben meiſt im Courſe unverändert [im der Mitte der Börſenzeit eine weſentliche Beſſerung entwickeln, und die Coursnotirungen blieben meift im 
Höhle: Notiz entwickelte ſich auch heute in 5 pkiger| Auch in den localen Speculationseffecten blieb der Ver⸗ eintrat, die ſich jedoch nicht lange behaupten konnte. | bisherigen Niveau. Bankactien ſehr ruhig, Induſtrie⸗ 
Ruffiicher Anleihe, die nachgerade den Charakter des kehr nur ein wenig belangreicher und war auch die] Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe zeigten ſich] papiere unbelebt. Von Wechſeln waren Goldvaluten 
Speculations-Bapiered der Neuzeit angenommen hat.] Haltung nur eine wenig feſte. Die Coursnotirungen bevorzugt. Von ruſſiſchen Werthen gingen nur Litr.s | billiger. 

Geld veribeuerte ſich etwas. Die internationalen erfahren einige unbedeutende Reductionen. In aus-! Anleihen lebhaft um und zogen diefelben auch im Courſe + Zinſen vom Staate garanttrt. 
— — — . H —ñ—ii..—ůĩů——ßvr;vrv.;vͥ.ͥ, —ꝛ——uu— —j— 


+ 4 3054 ı + 5,2 S0O., mäßig, dell, klar. 
8 34100 | + 24 iS. fan, trübe bewölkt. 


5 
12 340,99 ＋ 58 S., flau, trübe, bezogen. 


Deutſche Fonds. Duve „Pfaudbr. Div. 1875 Div 1875 Div. 1878 
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auf B. 
igenden Bed € j 
eigen . dier rg deſchränkt 
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eute Vormittag 8%, Uhr wurde meine 
liebe Dean Emma, geb. Er rling, von 
einem kräftigen Mädchen glü 
Dies zeige ich Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung an. 
Gernrode am Harz, 
den 22. October 1876. 


3299) Dr. Barwinskl, pract. Arzt. 
8 nach kurzem Leiden mein ge 
ebte 


r Mann, unſer Vater und Groß⸗⸗ E= 


vater, der Kaufmann 


M. Lewinski 


in feinem 63. Lebens ſahre, welches wir tief, 
(3288 


betrübt anzeigen. 
Chriſtburg, den 24. October 1876. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Alen geehrten Freunden und Be⸗ 
kannten, welche unfrer am 15. d. 
Mts. in Folge eines längern Lungen⸗ 
leidens im 64. Lebensjahre entſchlafenen 
inniggeliebten Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, Frau Wwe. Semrau, das 
letzte Geleite gegeben, insbeſondere dem 
Herrn Pfarrer Marter aus Schöne⸗ 
pen für die vorzüglich erhebende und 
tröſtende Leichenpredigt und unſern 
lieben werthen Gemeindemitgliedern 
für die bei der Begräbnißfeier uns be⸗ 
wieſene wohlthuende liebreiche rege 
Theilnahme, ſagen wir hierdurch er⸗ 
Pa unſern wärmſten tiefgefühlten 
n 


a 
Schönſee, den 21. October 1876. 
Die trauernden Hinter⸗ 
3286) bliebenen. 


EEE INES, STE ETEEETURTEETERT. 
Pfandkammer⸗Auetion. 


Morgen, Donnerſtag, den 26. Oe⸗ 
tober c., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Königl. Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richt auf der Pfefferſtadt, Möbel, 
Wäſche, Kleidungsſtücke, Hand: und 
Küchengeräth, ferner ein Lager von 
ſeidenen Filz: und Strohhüten, div. 
Weine und Rum auf Flaſchen und 
eine große Partie Faſtagen u. Kiſten 
gegen baar, auf höhere Verfügung, 
verſteigern. 332 

othwanger, Auctionator. 


Nachrem ich das Eiſenhammerwerk 
„Emilien⸗Hütte“ für alleinige 
Nechnung übernommen habe, ver⸗ 
kaufe von heute ab gut geſchmiedetes 
Eiſen in allen Fagons zu nachſtehen⸗ 
den Preiſen: Achſen, Reifen, Hufſtab 
Mark 10,50, fein Quadrat- u. Ring- 
eiſen Mark 11, ae in allen 
Fagons Mark 11,50, Streichbretter 
und Schaare 2c. von Stahl Mark 18, 
ſowie Stahlſchlittenſchienen Mrk. 17,50 
per 50 Kilo. 
Prangſchin bei Pranſt, 
im October 1876. 
3278) F. Lange. 
uterricht in dopp. Büchführung, 
und im kaufm. Rechnen, ertheilt 
mündlich, und ſchriftlich 
H. Hertell, Pfefferſtadt 51. 


Dampfer -Verbindun 
anzig⸗ Stettin. 


In Ladung liegen: 
ab 8 9 


apt. Scherlau, 
ab 0 Dampfer „Stolp“, Capt. 


f arx. 
Güter⸗ Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


Rise wird fauber und billig gewaſchen 
Jungferngaſſe 23, 1 Tr. vorne. Da⸗ 
ſelbſt werden Wollkleider gewaſchen. 


> 
Lebende echte Ceichkarpfen 


find bei mir jetzt ſtets zu haben. 
P. Lindenau, 
Fiſchmarkt 27. 


33 


Sorte Tilſiter Käſe zeige 


ergebenſt an und empfehle . \ 


außerdem 
Nomadur⸗ und ächten 
Limburger Käſe. 


9393 Julius Tetzlaff. 
Melangefrüchte 


zum Belegen von Marzipan und 


Gothaer Cerbelatwurſt. 
delicate pommerſche 
Gänſebrüſte, 


Sardinen à l’huile 
empfiehlt 


A. v. Zynda, Danzig, 


Hundegaſſe 119. 


Offerten auf Butter⸗Lie⸗ 
ferung nimmt en'gegen 
A. v. Zynda, PR 119, 
u vorkommend, 
Polterabenden 


oder Aufführungen 
empfehle meine reichhal⸗ 
tige Maskengarderobe, 
insbeſondere erlaube ich 
mir auf eine 
neue Rococo⸗Quadrille 
von 8 Paaren aufmerkſam zu machen. Be⸗ 
ſtellungen nach auswärts werden ſchnell und 
pünktlich ausgeführt. (3265 


Bertha Schultze. 


Maſchinentreibriemen 


in allen Dimenſionen, von nur reinem 
e offerirt zu billigen Preiſen die 
? ung von 

Leerbandlung nan . Orne, 


3302) Grandenz. 


lich entbunden. 


1 


90% Röcke und Reiſe Jacken. 
e . 


anzig: Dampfer „Kreßmann“, 


14) 5 
NB. Vormittags: Am brauſend Wafler. | E% 


Des Empfang der beliebten 


Vielfachen an mich ergangenen Aufforderungen zu Folge, zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich in meinem neuen Geſchaltsloeale, 


Brodbänkengaſſe No. 48, 


neben meinen bisher geführten beſſeren Schuhwaaren von nun an auch dem 
uten Mittel⸗ Genre meine Aufmerkſamkeit zugewandt habe, und empfehle 

aher von meinem bedeutenden Lager: { 
Damenſtiefel aus oſtindiſchem Ziegenleder mit ſtarker Randſohle 8 9 K., 
do. aus ſtarkem Kalbleder mit Doppelſohlen & 10 A., 


J. Koenenkamp's 
Ausverkauf 


Langgaſſe No. 15. 


Da die Zeit bis 1. Januar ſehr zurz, ſehe ich mich veranlaßt, die Preiſe 
bedeutend billiger zu ſtellen, und verkaufe alte Farben Zephir- und Castor- 
wolle a Loth 5 5, etwas beſſere a Loth 10 2, eine Partie alte Woll- 
hauben a 25 H, Herrenjacken ſowie wollene Shaws ſehr billig. 


AJagdſtrümpfe, "SEE 


prachtvolle Alabaster-destelle, ſowie ſämmtliche Holzwaaren, Rauch- 
A tische, Stlefelknechte, extra feine seidene ſowie Zanella- 
#1 Regenschirme, hechelegante Portemonnaies, Cigarrentaschen, | 
ſämmtliche Stiokereien: Teppiche, Kissen, Schuhe 95 bübjd © 


do. aus genarbtem oſtind. Ziegenleder mit Doppelſohl. & 12 A., 
Dieſelben mit Eis kappen und Doppelſohlen . . a 13 ., 


do. aus ſtark. Kalbleder, Doppelſohlen, zum Schnüren & 10 K. 
Kinderftiefel in ganz beſonders großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
eye W. Stechern, ee 


Verkäufliche Güter deer Grö 


* 


n r 


ße 
eupfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Hierdurch bringe einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
den durch den Tod meines Mannes erfolgten fortdauernden Ausverkauf meines reich 


offe Peiz- und Rauch-Waaren-Lagers 


und billig. Alte Clgarrentaschen, alte Brieftaschen 25 P 
in gefällige rn Auf die reiche Aiswahl von Geh⸗ und Reiſepelzen, ſowie 
Muffen, Stolas, Manſchetten und Kragen in allen Gattungen, mache ganz beſonders 


St | 
* 
aufmerkſam. Ebenſo empfehle Schlittendecken und Fußtaſchen. Ferner erlaube mir eine 


81 Parti S ſch Ripſe und ſeidener Halstäch d billi 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu ſtets eee ee e g Aa Sen kc Mad un 
J illigkeit aaren durch Einkäufe zur Winter⸗Saiſon fe 
billigſten Preiſen enen 5 0 in 


inna Goldschmidt Wwe,, deiligegeiftgaffe 133, 


(3309 
— für Violine, Cello ꝛc. getheilt, auch zuſammen Gr. Gerbergaſſe 7. 


Reparaturen und Neuarbeiten laſſe ich auf das Reellſte und Billigſte durch meinen 
F. W. Put kammer ae 1 
extra feine Lorte für Soltſtes, E. g. möbl Zimmer b 3. ve im Laſtadie 22,3. Tr. 


5 — 8 = Tu 8 in ſtets friſcher Waare zu haben bei 
Fr. Carl Schmidt teren ta, Gorſchuß⸗Verein Meine, 


i Muſikhandlung, 74 Langgaſſe 74. eingetr. Genoſſenſchaft. 
i orſtehenden Weihnachtsfeſte, er. Montag, den 30. Det. er. 
Lauggaſſe No. 38 san be te Damen 8 Uhr Abends, N 


empfiehlt in größter Auswahl 


Danzigs und Umgegend darauf aufmerkſam Generalverſammlung 
wollene 


le wie Snmen, Yarbfäaften u. gl un in Lotale der Sen. E- Wilsoh in Rewe. 


ktürzeſter Zeit angefertigt werden durch 1. M Tagesordunng. 


37 
5 
15 
75 


1 9 $ ittheilung der Kaſſen⸗Verhältniſſe 
3 Kauer, Porzellanmaler, ; 
Camilöler, De inkle ide 1 und end . 5 wee ene | 5 Fear 


Ulmer Doggen (Hunde) ſind billig zu 
2 verlaufen Vorſt. Graben 26. (3300 Ra ra. 


Ein noch neuer eiſerner Geldſchrank, 
zu verkaufen Gr. Gerbergaſſe 7. E 


du verkaufen r h 
inige hundert Revolver⸗Patronen, N : 
12 Mm. mit kupf. Hülſen, ſind billig Sa ben der ae 


Strümpfe 
zu verkaufen. Reflect. belieben ihre Adr. Abends 7 Uhr: 


. für Herren, Damen und Kinder; in der Exp. d. Zig. u. 3279 abzugeben. 


ferner Eine Decimalwaage, 12 Ctr. Tragkraft, 
wollene 5 ift zu verkaufen Poggenpfuhl 42 part. 18 
— Ein ſeſtes herrſchaftliches Haus 5 E 
Alm. Se. eee | Fran Pauline Lucca, 

m en di n fe or - ge ee „ 
u. Garten, ſehr günſtig gelegen, i 8 — ’ 
mit 1500 bis 2000 % Anzahl zu verkaufen. : Waldemar Meyer. 
Näh. Auskunft Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. Billete a 6 K. und 4 K., Steh⸗ 
15,000 , 5 5%, virle Jahre feſt pupill. platz 2 &. 8 


Sranenburger Mumme, 15 Fl. 3 Nmk., 
Braunsberger Bergſchlößchen, 25 Fl. 3 Rmk., 
Erlanger Lagerbier, 15 Fl. 3 Rmk. er 


al Robert Krü 
Neu! Güte Habanng⸗Cigaretten, Neul 


welche jede andere Cigarette an Feinheit übertrifft, empfiehlt ’ 
Brodbänkengaſſe No. 9, 
1 Martens, Ecke der Kürjchnergaife. 


a BE 
— — 
Toiletten-Seifen 


empfiehlt, als: 
Honig⸗Seife, 3 Stück 24, 4, 44, 5, 6 und 7 K, a &, 8 He, 
do. mit Mandelkleie, 3 Stück 5 Ve, a 4 10 S, 
Glycerin⸗Seife, 3 Stück 24, 4,44, 5, 6, 73 und 10 u, 
Roſen⸗ und Veilchen⸗Seife, 3 Stück 4 und 44 Je, 
Mandel ⸗Seiſe, 3 Stück 2%, 4%, 5, 6 Zu u. |. w., a J. 8 und 9 Sn, 
Adler⸗Seſfe, braun und bunt (größte Fagons) 3 Stück 4 und 6 Sr, 


Abfall- oder Bester -Seifen, 


aus den Abfällen oder Abſchnitten feiner Toilette-Seifen bereitet (ſehr vortheil⸗ 
haft für Haushaltungen ꝛc.) a J. 6 97 


(ändl) zu verg. Heil. Geiftg. 112, Comtoir. F. A. Weber, 
Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle. Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlg, 
5 zur Führung der Wirthſchaft, oder als Langgaſſe 78. 
unter 3287 in der Exp. d. Ztg. erb. sa a 7 
ür einen jungen Mayn, von auswärts, Friedrich- Wil h elm- 
5 aus anſtändiger Familie wird eine 
Lehrſtelle in einem größeren Geſchäft ge⸗ 
der Exp. d. Big. erb. 55 Donnerſtag, den 26. October er., 
Tach NE — Dir weiſt Zweites 
nach, für Werder u. Höhe, 
J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. W 00 h en- F once rt 
) Entree: Saal und kleine Loge a 
wird geſucht. Perſönliche Vorſtellung er⸗ | ge a Perſon 
wünſcht. Gehalt 300 K.. Kinder die Hälfte. 
3333) Ottomin per Zuckau. Kaſſereröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
ür eine ältere Dame auf dem Lande, 3293) H. Buchholz. 
[ejem, a klagen em Hi 2 
ſchaft, und zu kleineren Handdienſtleiſtungen 3 2 
geſucht. Adr. nebſt Gebaltsanſprüchen, und were 8 u Ro. 15) 
Abſchrift der Zeugniſſen in der Exp. dieſer Stunden. Geſangspoffe in 3 Acten 
(7 Bildern) von H. Salingré. Muſik 


Stütze der Hausfrau. Gef. Adr. werden 
f Schützenhaus. 
ſucht. Gef. Offerten werden unter 3282 in 
Ein zuverl. Inſpector 
30 Pf., große Loge a Berfon 50 Pf. 
e 

89 wird ein gebildetes Mädchen zum Vor⸗ Theater-Anzei 9. = 
Ztg. unter 3332 erbeten. 


ain ordentl. Mädchen ſucht eine Aufwarte- von Lehnbardt. 
& ftelle, zu erfragen am Stein 7, 2 Tr. Freitag, den 27. October. (2. Ab. No. 16) 


N den angeführten Sorten halte ich ſtets großes Lager von feinen . . r; N 
und feen Tollen Seifen aus franz., engliſchen und deutſchen Fabriken in BE Ein Inſpeetor Se Tae von Denken Dr 
3 r 5 ag 43 rs Feen m A her: Eine 12 Wien Luſt⸗ 
ar den per ommerau. iel 1 1 ct von i elmi. 
Richard Lenz; Brodbänkengaſſe 58 33) ĩ Froese, Rendant. Son \ HE den 28. Oetbr. (Adonnem. susp.) 
Ecke der Pfaffengaſſe. 6267 Ein für's Detail- und Engros⸗Geſchäft Zn halben Preiſen.) Clavigo. 
gut ausgebildeten u. beſtens empfohlenen taneripiel in 5 Acten von Goethe. 


„| (iucia-Tegtbümer a 25 Y vorrätig bei 
Droguiſten und Farben⸗ ea Me 4 


| waarenhändler 0 „ 
1 Hundegaſſe 118. 118. Dt rugläſe I, 
Heſſt'ſcher Geſang⸗Verein. Lorgnetten, Brillen 125 Pinre · nez 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


1 sfeſt, Sonnabend, den 
28 Seibers Abends 8% ihr, m AUSTAV Grotthaus, Optiker, 
ra Garten. Neu ein⸗] Hundegaſſe 97, Ede der Matzkauſcheng 


Plotzicher Tod aller Infecten 


durch das von mir direct aus Perſien bezogene 


Inſecten⸗Pulver. SH 
Dieſes Vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien 

Raum, in Mauerritzen, Möbel, Matratzen ꝛc. geſchleudert wird, bricht mit Ge⸗ 

walt wie eine Wolke kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte 


der kleinſten Inſecten ein und vernichtet fie auf Nimmerwiederkehren. 5 u Na —_ taptaniweng 

lis des Yulvers in Shadteln a) 5, 7 15 0h u. 1G, ac 1 . e ee ee Selonke's Theater 
Preis der Blaſebälge à 5 und 7½ Gr pro Stüd. pere, 10 d Mitglieder einge⸗ g 0 
Gäſte lönnen durch itglieder einge Mittwoch, den 25. October. Gafl- 


führt werden. a ſpiel der berühmten Seiltä f 
Eintrittskarten find bei Herrn Zachran, Thiel nn Ko tänzer⸗Geſellſchaft 
3236 go Blondin und Rud. Braatz 
Maykanſchegaſſe 2, zu haben. - _(8236 nebſt Eleven in ihren unübertrefflichen 
G b V rein Leiſtungen U. A.: Die Gefangenen der 
ewer erst Aan ber darcgſ bel — Der 905191 Detten- 
ber c., Aben en ganzen Saal, ausge⸗ 
.... @chunnet: |fübrt von Otren E. Thleigo Biondin. 
Einiges über die niebrigften Organismen RW Erzten. Anſt. Lotterie 
Bibliotherſtunde we u ab. ET in : 5 Aue 4 Hefe 48 
Or 0 L a 
WW Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Café Bismarck, Bei meinem Ausſchelden aus meiner amt⸗ 


lichen Thätigkeit und Ueberſtedelung 


Gebrauchs⸗Anweiſung. 


Um alle 3 Ungeziefer zu tödten, fülle man 


Gegen einen Blafebal it di . 
P 7 a u. beſtreue damit die Hunde, 
Flöze, Länſe und Motten. Katzen, das Geflügel, die Pelze, Stoffe u. ſ. w. 


Ameiſen. ) Man beſtreue damit ihre Durchgänge. 
| Dieſe verkriechen ſich in Löchern und Spalten; 


man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in 
jene Schlupfwinkel und die Inſekten werden 
herauskommen und verderben. 


Wanzen, Schwaben, 
Heimchen und Würmer. 


Man schließe die Fenſter und blofe das Bul- PM nach Berlin ſage ich allen meinen Freunden 


liegen und Mücken. ver gegen die Decke; die Inſelten werden W% Breitgaſſe 53, und Bekannten ein herzliches Lehewohl. 
400 . | ee * neben dem Lachs. Johannesson, Poſt⸗Director 


22 Echt Erlanger, beſtes Danziger xxx 
Actien-Vier vom Faß. Verantwortlicher Redacteur: H. Rödner. 
0 Bedienung neu! Druck und a W. Rafemanr 
58 5 


hard Le 


nz Brodbänkengaſſe 43, 


Ede der Pfaffengaſſe. 


T N. Länger. 


